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Auswirkungen des Klimawandels 

• Erhöhter CO2 Gehalt und erhöhte Temperatur (Wuchskraft)

• Strahlungsintensität  (Sonnenbrand)

• Trockenheitsphasen  (Hitze- und Trockenstress)

• Starkregenereignisse   (Abschwemmungen, Erosion)

• Milder Winter (Überleben von Schaderregern, Insekten usw.)

• Früher Vegetationsbeginn (Frostgefahr, verfrühte Reife)

• Boden: Erwärmung, rascher Abbau von Humus, Strukturverlust



Durchschnittswerte der letzten 30 Jahre
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Gesamt ca. 850 mm
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Geologie S- Bgld

Terrassensedimente
marin, 6 Niveaus

Quarz, kristallin
Molasse

Süßwasserkalk
Basalt, Tuff
Paläozoischer Schiefer
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Boden

 Rechnitz
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Vorbereitung zur Pflanzung

• Wissen über die Bodenbeschaffenheit aktualisieren !

• Nährstoffe ergänzen  K und P

• Bodenmüdigkeit beheben (Edaphon)

• Humus anreichern

• Lockern und Durchmischen

• Schädlinge erfassen und bekämpfen

• Bodenstabilisierung mit Begrünung



Humus Anreicherung

• Nährhumus vgl. Dauerhumus (Mulch)

• Kompost (Qualitätsware, Eigenproduktion)

• Mist (gereifter)

• Stroh und andere Biomasse

• (nicht zum direkten Einarbeiten verwenden)



Biokohle

EBC

wirkt wie 

Schwamm

Adsorption

Kationen..

Porosität

C- Senke

13

Quelle:  Der Winzer, N. Poly, B. Bois



14

Ergänzung Nährstoffe
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Wechselwirkungen Nährstoffe



Lockern oder Durchmischen

• Hauptwurzelbereich

• Versorgungsgradienten

• Natürl. Bodenstruktur
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Pflege Jungkultur

Wasser schonende Bearbeitung oder Bewässerung

Konkurrenz mit Unkräuter vermeiden

Bodenbearbeitung (Flachschar)

Schutz der Jungreben

Wildverbiss



Bearbeitung in der Fahrgasse

• Dynamik des Wurzelwachstums

• Stabilisierung des Boden mittels Begrünung

• Begrünungspflanzen sollten zum Standort bzw. Aufgabenstellung passen 

(Auflaufen, Wurzeltiefe, Wasserverbrauch, Biomasse, Mulchstabilität, usw.)

• Verlust der Komplexität einer Begrünung durch Dauermulch

• Neueinsaat ohne Umbrechen

• Düngung ohne Umbrechen
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Mulchen

• Wasserverbrauch beschränken

• Ungünstige Verteilung der Nährstoffe (Gradient)

• Mineralisierung erst spät

• Wurzeltiefe der Begrünung kontrollieren



Abdeckung

• Stroh, Heu

• Kompost

• Hackgut, Rindenmulch u.ä.

• Folien, Vlies

• Kühlung, Beschattung, Verdunstungsbarriere,Erosionsschutz



Um- bzw. Aufbrechen
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Grobschollig – fein krümelig
Grubber - Kreiselegge
Wasserkonkurrenz verringern
Nährstoffverfügbarkeit verbessern
Leistungsfähigkeit steigern bzw. aufrecht halten
Bodenverdichtungen beheben
Ungewollte Begrünungspflanzen entfernen
Einarbeiten von Dünger
Vorbereiten für die Saat einer gelenkten Begrünung
Verbesserung Bodenerwärmung



Flexibilität der Bodenbearbeitung

• Teilzeitbegrünung  (Sommer, Winter, einjährig, mehrjährig)

• Teilflächenbegrünung

• Rotierende Begrünung

• Naturbegrünung

• Dauerbegrünung

• Ergänzende Bewässerung
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Bewässerung im Weinbau

• Klima wird nicht verändert

• Schäden können vermieden werden

• Nährstoffaufnahme gesichert

• Weintypizität veränderbar

• Gefahr von Übermenge (Wuchs, Fäulnis, Weintypus, Wurzelverteilung, usw.)

• Verfügbarkeit von Bewässerungswasser?
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Bearbeitung im Unterstockbereich - Vielfalt

• Begrünung- Mulchen  (Fadengerät, Bürstengerät, Mulcher, Mähwerk -Robotik)

• Begrünung- Thermisch-Physikalische Behandlung (Heißwasserverbrühen, 

Abflämmen, Wasserhochdruck, Elektrisches Versengen)

• Abdecken- Folien, Vlies, Organisches Material, Synthetisches Material

• Bodenbearbeitung- Flachschar, Scheibenegge, Fingerhacke, Rollhacke, 

Rotationskrümler, Fräse, 

• Freispritzen- Herbizide

• Entscheidungsgrundlage: Zeit – Kostenaufwand, Durchfahrten, kompatibel mit 

Bewirtschaftungssystem
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Bürstengerät

• Stahl oder Kunststoffborsten (Verschleiß- 20ha)

• Wirkung besser bei wenig Niederschlag und Wärme

• Staubentwicklung, aber keine Bodenveränderung

• Stammnähe gute Wirkung, Austriebe und Grashorste schlecht erfasst,

• 4-6 Anwendungen  (2-4 kmh)

Präsentationstitel 25



Stockputzer

• Primär Austriebe abzuschlagen

• Verletzungsgefahr

• Keine Inselbildung

• Schlechtere Grasbeseitigung

• Besser zweiseitig (Überzeilengerät)

• Oftmaliger Einsatz nötig
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Fadengerät
• Horizontale Welle rotierend

• Verschleiß laufend ersetzen

• Für niederschlagsreiche Gebiete

• Mehr Wasserkonkurrenz

• 8-10 Anwendungen (5-7kmh)

• Staubbildung

• Austrieb und Grashorst

 gut erfasst
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Heißwasserbehandlung, Heißdampfbehandlung

• HWB mit ca. 99°c mit geringen Druck, 4 Behandlung pro Saison

• Wurzel überleben und Wurzelunkräuter breiten sich aus

• Heißdampf doppelte Anzahl an  Behandlungen

• Energetisch aufwendig

• Fossiler Energieträger
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Wasserhochdruck

• Rotierende Düsen

• Wasserstrahl mit bis zu 1000 bar

• Reicht bis 5cm Tiefe (Wurzelwirkung)

• Düsenkopf rollt an den Stämmen entlang – kein Schaden

• Mehrere Durchfahrten 3-6 x  (Tankgrößen 1-2000l)  pro ha 2000l

• Langsam 2kmh, Stock austrieb und Stockinsel nicht behandelt

• https://youtu.be/bmrAV9kIqcY

• Grasskiller ecological weeder | Caffini
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https://youtu.be/bmrAV9kIqcY
https://www.youtube.com/watch?v=W_aTuzSqTSY


Quelle: “Kristoffersen P., Rask A.M. & Larsen S.U. (2008)
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Abflämmen

• Fossiler Brennstoff – hoher Energieaufwand

• Direkte Flamme oder Infrarot (1800 oder 900°C)

• Mehrmalige Anwendung nötig(ca. 8x)

• Bessere Wirkung an jungen Pflanzen, selektiv

• Geringe Geschwindigkeit 2kmh

• CO2 Freisetzung
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Mech. Bodenbearbeitung

• Flachschar

• Räumschar

• Scheibenpflug 

• Kreiselegge

• Krümler, Fräse

• Rollhacke

• Fingerhacke

Probleme:

Stammverletzungen, 
Stockverlust
Grenzen der Verwendung  (Steilhang, 
Seitenneigung, Boden)
Inselbildung um den Stock
Witterungsabhängigkeit
Geringe Flächenleistung (bei 
einschwenkenden Geräten)
Unebenheit (Dammbldg.oder 
Wurfzone)
Erosion
Mineralisierung zur Reife



Flachschar

• Traditionelle Methode

• Taster oder Handauslösung möglich

• Unterschneiden ohne Entfernen

• Geringe Entwicklung vorteilhaft

• Geringe Geschwindigkeit   5kmh

• Zusätzliche Ausstattungmöglich (Unkrautrotor, Pendelkrümler, Erdschieber usw.

• Kombination mit Scheibenwalze, Kreiselkrümler, Rollhacke
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Fingerhacke

• Kunststofffinger rotieren, unterseits Metallzinken

• Ohne Antrieb, Geschwindigkeit abhängig- 5 km/h

• Ausreißen nur bei mittlerer Entwicklung

• Meist in Kombination mit Rollhacke

• Trockenes Wetter aber bearbeitbarer Boden

• Wenig Erdbewegung, weniger Erosion 

• Inselbldg, Dammbldg, Rindenschäden
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Rollhacke

• Mehrere Scheiben in Fahrtrichtung, gezogen

• Wirft Damm auf, Lockerung, trockenes Wetter nötig

• Beikraut nicht zu hoch, 5-10 km/h, hohe Flächenleistung

• Mineralisierung aktiviert, für Zwischenstockraum zusätzliches Gerät z.B. 

Fingerhacke

• Mehrere Anwendungen
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Rotationskrümler

• Krümlerkopf mit rotierenden Zinken, hydraulisch

• Trockene Witterung, Beikraut max. 20 cm hoch

• Optimal bei 2-3km/h, zerstört Mausgänge

• Mineralisierung, eingeebnet, Einarbeitung 

Laubreste, 

• Stockschäden, Verschleiß, Inselbildung 
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Kosten indiv. berechnen mit Herbocost



Herbizide im Weinbau

• Wirkungsweise (Blatt- Wurzelaufnahme) Kontakt, systemisch

• Wirkungsbreite (Einkeimblättrige, Wurzelunkräuter)

• Effizienz der Anwendung (Netzmittel)

• Technische Ausstattung (Düsen, Spritzschirm)

• Nicht für biologische Produktion
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Für Weinbau zugelassene Herbizide

• Glyphosat (Boom efekt,Round up, Nasa)

• Propyzamid (Kerb Flo, Propy400SC)

• MCPA (Dicopur, Star MCPA)

• Flazasulfuron (Chikara, Terafit)

• Napropamid (Devrinol, Colzamid,Naprop)

• Pelargonsäure siehe Abbrennmittel

• Cycolxydim (Focus Ultra, Stratos Ultra)
38

Abbrennmittel:

Carfentrazonethyl (Shark, Spotlight-

Pyraflufenethyl (Kabuki, Piramax EC)

Pelargonsäure(Beloukha, Kalina, 
Katamisa)

Beachtung: Wirkungsbereich, Frequenz, 
Ersteinsatz, Höchstmenge



Glyphosat bashing

• Waschmittelzusatz: DTPMP (Diethylentriaminpentamethylenphosphonsäure)

• Aminopolyphosphonate (APPs),

• Hauptverursacher von Glyphosat in Gewässer

• https://www.br.de/nachrichten/wissen/glyphosat-waschmittel-was-koennen-

verbraucher-tun,VA9WiNS

• Uni Tübingen
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https://www.br.de/nachrichten/wissen/glyphosat-waschmittel-was-koennen-verbraucher-tun,VA9WiNS
https://www.br.de/nachrichten/wissen/glyphosat-waschmittel-was-koennen-verbraucher-tun,VA9WiNS


Neue Rebsorten für ein geändertes Klima

• Verkostung von 5 Weiß- und Rotweine mit Piwi Charakter

• Versuchspflanzungen sind möglich

• Veltlonner, C993,Royalny und Pinot nova Pflanzgut verfügbar

• Versuchpflanzungen mit allen Genotypen möglich

• Was bei der Bodenbearbeitung an Mehraufwand entsteht kann beim PS 

eingespart werden
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Danke für Ihr  Interesse und  ihre

Aufmerksamkeit!
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